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Gemeinsam für eine reiche Ernte:
Gartenwichtel legen los

Von Stefanie Schenkel
Gartenwichtel Trisching

Nach einem heißen Som-
mertag trafen sich letzte
Woche spontan einige der
Trischinger Gartenwichtel
abends im Vereinshausgar-
ten, um das Hochbeet dort
neu zu bepflanzen. Trotz der
hochsommerlichen Tempe-
raturen waren die jungen
Hobbygärtner und -gärtne-
rinnen mit großem Eifer bei
der Sache. Mit Handschu-
hen, kleinen Schaufeln, Ha-
cken und Rechen ausgestat-
tet machten sich die Kinder
zunächst daran, das Hoch-
beet von den Überresten der
vergangenen Gartensaison
zu befreien. Unkraut wurde
sorgfältig entfernt, die Erde
umgegraben und anschlie-

ßend mit frischer Erde auf-
gefüllt. Dabei kamen die
fleißigen Gartenwichtel
trotz der angenehmeren
Abendstunden ordentlich
ins Schwitzen. Unterstützt
wurde die Gruppe diesmal
von der Gartenwichtel-Oma
Anita Delling. Als erfahrene
Gemüsegärtnerin stand sie
den Kindern mit Rat und
Tat zur Seite und gab zahl-
reiche praktische Tipps
rund um das Pflanzen und
die Pflege von Gemüse. Ge-
duldig erklärte sie, worauf
beim Einsetzen der ver-
schiedenen Setzlinge zu
achten ist und wie sich die
jungen Pflanzen am besten
entwickeln können. An-
schließend wurde das Hoch-
beet mit einer bunten Viel-
falt an Gemüsepflanzen be-
stückt – Tomaten, Paprika,

Kohlrabi, Salat, Gurken und
sogar eine Wassermelone
fanden ihren Platz im Beet.
Die Setzlinge wurden von
Michael Prifling von der
Gärtnerei Prifling aus
Schmidgaden zur Verfügung
gestellt. Die Gartenwichtel
bedanken sich an der Stelle
recht herzlich für die groß-
zügige Unterstützung.
Nun beginnt die nächste

wichtige Aufgabe: Bei den
anhaltend hohen Tempera-
turen müssen die Pflanzen
regelmäßig gegossen und
gepflegt werden. Die jungen
Gärtnerinnen und Gärtner
freuen sich schon darauf,
ihr Hochbeet in den kom-
menden Wochen wachsen
zu sehen.Wenn alles gut ge-
deiht, können die Garten-
wichtel schon bald ihr selbst
angebautes Gemüse ernten.

Die stolzen Gartenwichtel nach getaner Arbeit. Bild: Eva Frank

Bierprobe stimmt auf Schwarzenfelder
Fischerfest und 75-jähriges Jubiläum ein

Von Michael Bauer
Sportangelverein Schwarzen-
feld

Mit einer traditionellen Bier-
probe in der Schlossbrauerei
Naabeck stimmte sich der
Sportanglerverein Schwar-
zenfeld auf sein Fischerfest
am 18. und 19. Juli 2026 ein.
Gleichzeitig steht das Fest
ganz im Zeichen des 75-jäh-
rigen Vereinsjubiläums, das
gemeinsam mit den Jagd-
hornbläsern Schwarzenfeld-
Schmidgaden gefeiert wird.
Die Delegation des Sport-
anglervereins wurde im Ro-
sengarten der Schlossbraue-
rei von Herrn Weiler herzlich

empfangen. Er vermittelte
den Gästen interessante ge-
schichtliche Hintergründe
zur Brauerei, erläuterte de-
ren Entwicklung im Laufe
der Jahrzehnte und ging auf
die enge Verbundenheit mit
den Vereinen und dem
Brauchtum der Region ein.
Bei einer anschließenden
Besichtigung der Brauerei
erhielten die Teilnehmer
spannende Einblicke in die
einzelnen Produktions-
schritte – von der Herstel-
lung der Würze über Gärung
und Lagerung bis zur Abfül-
lung. Eine willkommene Er-
frischung bot dabei der Auf-
enthalt im Lagerkeller: Wäh-
rend draußen hochsommer-

liche 36 Grad herrschten,
sorgten angenehme 6 Grad
im Keller für eine spürbare
Abkühlung. Höhepunkt war
der Bieranstich durch den 1.
Vorsitzenden Christian See-
ber, der das erste Fass des
Festbieres gekonnt anzapfte.
Anschließend stießen die
Teilnehmer auf eine weiter-
hin gute Zusammenarbeit
und ein gelungenes Fischer-
fest an. Bei einer zünftigen
Brotzeit klang der informati-
ve und gesellige Abend in
bester Stimmung aus. Mit
der gelungenen Bierprobe ist
die Vorfreude auf das Fi-
scherfest und das Jubilä-
umswochenende nun end-
gültig geweckt.

Die Delegation des Sportanglervereins Schwarzenfeld e.V. zusammen mit Herrn Weiler. Bild: Michael Bauer

Ver.di Seniorenfahrt trotz Juni-
Backofenhitze cool gestaltet

Von Anton Fellner
Ver.di Senioren Nordober-
pfalz

Gemäß dem Motto „Solida-
rität geht nicht in Rente“
sind die Ver.di Senioren
auch nach Beendigung Ihrer
Arbeitszeit noch bei Ihrer
Gewerkschaft geblieben. In
Ihren Aktionen versuchen
sie, generationenübergrei-
fend – Jung und Alt gemein-
sam – unseren Sozialstaat
zu erhalten. Dazu gehört

auch weiterhin informativ
auf dem Laufenden zu blei-
ben. Aber auch Kenntnisse
und Erfahrungen aus der
Geschichte sollen vertieft
werden. Deshalb wurde ein
Besuch im Haus der Bayeri-
schen Geschichte durchge-
führt. Trotz einer Tempera-
tur von fast 40 Grad wurde
es ein cooler Tag. Mittages-
sen auf den Adlersberg im
schattigen Biergarten, nach-
mittags Führung im kühlen,
wohltemperierten Museum.
Die Museumsführer Christi-

ne Elsa Wagner und Rainer
Heribert Lacler teilten mit,
dass sie an heißen Tagen
um ihren Job beneidet wer-
den. Anschließend genossen
wir die schattigen Plätzchen
in den kühlen Gassen der
Altstadt oder die Baumal-
leen an der Donau. Eisdie-
len, Weinstuben und Cafés
luden zum Verweilen ein.
Unser Dank gilt dem lang-
jährigen und erfahrenen
Reiseplanung-Team Wal-
traud Haberkorn und Alfred
Meier.

Gruppenbild Ver.di Senioren Nordoberpfalz in der Eingangshalle Haus der Bayerischen Geschichte in
Regensburg.

Bild: Rainer Heribert Lacler

So bekommt
Dein Verein die
Aufmerksamkeit,
die er verdient.
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Finale der Schönseer Abendklänge

Von Nicole Rochelt
Stadt Schönsee

Bei strahlendem Sonnen-
schein, blauem Himmel und
prickelnder Atmosphäre ver-
sprach die letzte Veranstal-
tung mit der Weidinger Blas-
kapelle zwar ein krönender
Abschluss der diesjährigen
„Schönseer Abendklänge“ zu
werden, mit einem solch ful-
minanten Abschied aber
rechneten weder die Musi-
ker, noch die städtische Or-
ganisatorin Sandra Klein.
Voller Vorfreude stürmten
über 200 Gäste auf das Areal.
So mancher modifizierte
kurzerhand die Bestuhlung
und suchte sich mit dem er-
gatterten Sitzmöbel ein
Plätzchen im Schatten.
Wieder andere positionier-

ten sich rund um den Kur-
park auf den Bänken, genos-
sen dort den Schatten und

den sanften Windhauch zwi-
schen den Bäumen.
Florian Scherbl, der musi-

kalische Leiter der Kapelle,
und 3. Bürgermeister Josef
Fleißer begrüßten die Gäste
und dankten für das zahlrei-
che Kommen.
Bei den Temperaturen war

das eine oder andere „Prosit“
nötig, um die Hydration des
Publikums zu gewährleisten.
Bratwurstsemmeln sorgten
dafür, dass auch der Elektro-
lythaushalt im Gleichge-
wicht blieb.
Für das seelische Wohlbe-

finden sorgte die Musik. Ne-
ben dem beliebten Reper-
toire hat die Blaskapelle aber
auch neue Stücke dabei. Die
Musikliebhaber kamen sogar
in den Genuss einer Erstauf-
führung: Vorstand Thomas
Bayer führte die „Polka für
Trompete“ an. Kaum später
folgte ein weiteres Highlight
mit der „Rhaner Polka“: erst

mit einem, dann mit zwei,
drei und schlussendlich mit
vier Trommlern. Es war ein
Konzert, bei dem nicht nur
die Kapelle das Publikum be-
geisterte, sondern auch das
Publikum die Kapelle. Das ei-
gentliche Schlusslied, die
„Böhmische Liebe“ endete
stehend, mit tosendem Ap-
plaus und der geschlossenen
Forderung nach einer Zuga-
be. „Fliege mit mir in die Hei-
mat“ war über ganz Schönsee
zu hören – dank der gesang-
lichen Unterstützung der 200
schunkelnden Gäste.
„Überwältigt von den Leu-

ten“ bedankten sich die Wei-
dinger mit dem „Böhmischen
Traum“ zum Abschied.
So endete die Abendklänge

Saison mit einem letzten
Highlight und Standing Ova-
tions.
Auch Vierbeiner Toby tat

lautstark kund, sich aufs
nächste Jahr zu freuen.

Zahlreiche Zuhörer zum Finale. Bild: Nicole Rochelt
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